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		Über dieses Buch

		
		
		Die ganzheitliche Methode innerwise® ermöglicht jedem, Zugang zu seinem eigenen intuitiven Potenzial zu bekommen, sich selbst oder andere zu heilen. Als Arzt hat es sich Uwe Albrecht zur Lebensaufgabe gemacht, eine neue, energetische Medizin zu schaffen, die den Erfordernissen des 21. Jahrhunderts entspricht. Er vermittelt hier die inneren Fähigkeiten und alle notwendigen Werkzeuge für die Kunst des Heilens.
So lassen sich
● die wahren Ursachen von Beschwerden präzise erkennen,
● innere Zusammenhänge verstehen,
● Blockaden auflösen und Krankheiten heilen,
● der Fluss des Lebens und die Gesundheit erhalten.
 
Intuitive Heilung ist auf Grundlage von Uwe Albrechts Bestseller Heilung für alles Lebendige entstanden.
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Wichtiger Hinweis:
Die Übungen und Informationen in diesem Buch sind kein Ersatz für eine ärztliche, heilpraktische oder therapeutische Behandlung. Sie führen alle Anwendungen in eigener Verantwortung durch. Weder Autor noch Verlag können für eventuelle Folgen, die sich aus den im Buch gemachten praktischen Hinweisen ergeben, eine Haftung übernehmen.
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Raus aus dem Verstand und rein 
in die Intuition. Erst dann wird sich dir 
die Welt mit ihren Wundern öffnen.
Und dann hat der Verstand auch 
Sinnvolles zu tun.
 
Ich bin Arzt, und meine Patienten sind 
Menschen, Tiere, Pflanzen, Häuser, Systeme, 
Projekte und Firmen.
Und ich behandele alle mit dem 
gleichen System: 
innerwise®

Lass dein Herz entscheiden

Die wichtigsten Entscheidungen im Leben kommen vom Herzen.
Bevor du dieses Buch liest, lass dein Herz entscheiden,  ob es der richtige Weg für dich ist.
Nimm dir einige Minuten Zeit und spüre dich,  wie es dir gerade geht:
 
Bist du innerlich leicht, oder ist eine Schwere in dir?
Lacht dein Herz, oder ist da Trauer?
Vertraust du dem Leben, oder hast du Angst?
Hast du reichlich Energie, oder ist da eine Erschöpfung?
Ist dein Atem offen und weit oder begrenzt und beengt?
Kannst du alles in deinem Leben mit Dankbarkeit betrachten,  oder ist da noch Schuld, Wut und Trauer?
Stehst du stabil und geerdet, oder bist du haltlos?
Bist du im Fluss oder in der Blockade?
 
Nun stelle dir vor, dieses Buch gelesen zu haben.
Bist du dann leichter, lachender, vertrauensvoller, energiereicher,  offener, weiter, dankbarer, geerdeter, fließender?
Wenn du dir nicht sicher bist, versuche, es noch einmal mit  geschlossenen Augen wahrzunehmen.
Wenn du dich bei der Vorstellung, das Buch gelesen zu haben,  besser fühlst, lade ich dich auf dieses gemeinsame Abenteuer ein.
Wenn du dich nicht besser oder sogar schlechter fühlst,  verschenke dieses Buch lieber und finde einen anderen Weg für dich.
Mache nur das im Leben, was sich gut für dich anfühlt.
Vertraue deinem Herzen.
 
»Als ich mich selbst zu lieben begann,
habe ich verstanden, dass ich immer und bei jeder Gelegenheit zur richtigen Zeit am richtigen Ort bin
und dass alles, was geschieht, richtig ist;
von da an konnte ich ruhig sein.
Heute weiß ich, das nennt man VERTRAUEN.
 
Als ich mich selbst zu lieben begann,
konnte ich erkennen, dass emotionaler Schmerz und Leid nur Warnungen für mich sind, gegen meine eigene Wahrheit zu leben.
Heute weiß ich, das nennt man AUTHENTISCH SEIN.
 
Als ich mich selbst zu lieben begann,
habe ich aufgehört, mich nach einem anderen Leben zu sehnen, und konnte sehen, dass alles um mich herum eine Aufforderung zum Wachsen war.
Heute weiß ich, das nennt man REIFE.
 
Als ich mich selbst zu lieben begann,
habe ich aufgehört, mich meiner freien Zeit zu berauben, und ich habe aufgehört, weiter grandiose Projekte für
die Zukunft zu entwerfen. Heute mache ich nur das,
was mir Spaß und Freude macht, was ich liebe und was mein Herz zum Lachen bringt, auf meine eigene Art und Weise und in meinem Tempo.
Heute weiß ich, das nennt man EHRLICHKEIT.
 
Als ich mich selbst zu lieben begann,
habe ich mich von allem befreit, was nicht gesund für mich war, von Speisen, Menschen, Dingen, Situationen und von allem, das mich immer wieder hinunterzog, weg von mir selbst.
Anfangs nannte ich das gesunden Egoismus,
aber heute weiß ich, das ist SELBSTLIEBE.
 
Als ich mich selbst zu lieben begann,
habe ich aufgehört, immer recht haben zu wollen,
so habe ich mich weniger geirrt.
Heute habe ich erkannt: das nennt man DEMUT.
 
Als ich mich selbst zu lieben begann,
habe ich mich geweigert, weiter in der Vergangenheit zu leben und mich um meine Zukunft zu sorgen.
Jetzt lebe ich nur noch in diesem Augenblick, wo ALLES stattfindet,
so lebe ich heute jeden Tag und nenne es BEWUSSTHEIT.
 
Als ich mich zu lieben begann,
da erkannte ich, dass mich mein Denken
armselig und krank machen kann.
Als ich jedoch meine Herzenskräfte anforderte,
bekam der Verstand einen wichtigen Partner.
Diese Verbindung nenne ich heute HERZENSWEISHEIT.
 
Wir brauchen uns nicht weiter vor Auseinandersetzungen, Konflikten und Problemen mit uns selbst und anderen fürchten,
denn sogar Sterne knallen manchmal aufeinander
und es entstehen neue Welten.
Heute weiß ich, DAS IST DAS LEBEN!«
 
Charlie Chaplin zugeschriebene Rede an seinem 70. Geburtstag im April 1959.
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INHALT

TEIL I Erkenntnisse und Grundlagen
Im ersten Teil wirst du durch die Grundlagen und Grundprinzipien geführt. 
Es dient der Vertiefung der Bewusstheit, dem Teilen von Erfahrungen, dem Klarer-Sehen.

TEIL II Die inneren und äußeren Werkzeuge
Im zweiten Teil lernst du die inneren und äußeren Werkzeuge kennen, die wir für die Intuitive Heilung verwenden.

TEIL III Die Heilung alles Lebendigen
Im dritten Teil zeige ich die vielfältigen Anwendungen im Bereich der Kunst der Heilung, der Kunst des Lebens und der Kunst des Wirkens auf.

[home]
Einführung

Es gibt nur ein Buch, in welchem es sich wirklich lohnt zu lesen: Das ist der Mensch selbst.
Deshalb habe ich den Text so gestaltet, dass er eine Lesehilfe für dich ist, um dich selbst zu lesen.
 
Jedes Kapitel beginnt mit Themen und Fragen, die du intuitiv beantworten oder mit dem Armlängentest austesten kannst.
Um den Armlängentest zuverlässig verwenden zu können, benötigst du den Kugelblick.
Wir sind es gewohnt, aus unserer persönlichen Perspektive zu schauen und das Gesehene mit inneren Werten abzugleichen. Wir nehmen uns dabei als Betrachter wichtig. So wird das Gesehene immer ein individuelles Abbild der Wirklichkeit. Und genau dieses Abbild ist für die Arbeit mit innerwise wie auch für alle anderen tiefentherapeutischen Systeme unbrauchbar.
Du benötigst einen Blick aus allen Richtungen. Einen Blick, der frei von inneren Wertungen, Wünschen, dem Willen und den Vergleichen mit alten Erfahrungen ist. Einen neutralen Kugelblick, einen Überblick:
	Stelle dir vor, du siehst ein Tor in einer Wand vor dir. Nun wirst du zu einem Adler und fliegst in die Lüfte. Du schaust nach unten und siehst ein ganzes Labyrinth mit dem Eingangstor unter dir.

	Oder stelle dir vor, du stehst in einem Kreis von Menschen und bist in der Lage, dich mit den Augen all dieser Menschen zu betrachten.



[image: ]Die Welt aus der Nähe betrachtet


[image: ]Die Welt mit den Augen der Sterne gesehen


Um dich an den Kugelblick zu erinnern, ist vor den Testfragen im Buch immer das Kugelblicksymbol plaziert.
[image: ]Der Kugelblick
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Der Armlängentest

Worte sind die Sprache des Verstandes.
Der Armlängentest ist eine Möglichkeit, mit dem Unbewussten, mit dem Herzen, zu sprechen.
Er ist die Fähigkeit unseres Körpers, feine Veränderungen auf allen Ebenen anzuzeigen.
Unsere Arme sind bei positiven und negativen Aussagen verschieden lang. Und nicht nur das: Auch unser Atem, unser Stand, unser Energiefeld, unser Muskeltonus und vieles mehr verändern sich, wenn wir zum Beispiel an etwas Positives oder Negatives denken oder einfach nur ja oder nein sagen.
[image: ]Positive/Ja-Aussagen


[image: ]Negative/Nein-Aussagen


[image: ]Die Testposition


	[image: ]
	Stelle dich hin, lasse die Arme locker neben deinem Körper hängen, sage »Ja« und führe die Arme locker vor der Mitte deines Körpers zusammen. Drehe die Daumen dabei nach vorne und vergleiche ihre Länge miteinander. Beim »Ja« sollten beide Arme gleich lang sein.

	[image: ]
	Nun lasse sie wieder locker seitlich an deinem Körper hängen, sage »Nein«.
Führe sie wieder vor dem Körper zusammen. Jetzt sollten die Arme, und damit die Daumen, unterschiedlich lang sein.



 
So kann dein Herz, dein Unbewusstes, durch deinen Körper mit dir reden.
	Hast du schon beim »Ja« eine unterschiedliche Länge, so bist du nicht in der Balance, du bist im Stress.

	Hast du beim »Ja« und »Nein« keine Veränderungen der Armlänge, bist du in einer Blockade, einer Starre.

	In beiden Fällen, im Stress und in der Starre, solltest du dich erst einmal selbst behandeln.



Der Armlängentest im Überblick

[image: ]
Selbstbehandlung bei Starre und Blockade

Wenn du an das richtige Heilmittel denkst und dir vorstellst, es anzuwenden, ist der Stress weg und die Starre beseitigt.
Mögliche Heilmittel sind:
	Wasser trinken

	Kleidung wechseln

	Musik hören

	Wahrheit aussprechen

	Meditieren

	Yoga praktizieren

	Malen

	Duschen

	An Blumen riechen

	Kräutertee trinken

	Tanzen

	Mit Kristallen meditieren

	Homöopathie

	Spazieren gehen

	Dich mit innerwise behandeln



Testablauf

Immer die Vorteste machen:
	[image: ]
	»Ja« sagen und testen – die Arme sollten gleich lang sein.

	[image: ]
	»Nein« sagen und testen – die Arme sollten ungleich lang sein.

	[image: ]
	Bei allen Tests mit dem Kugelblick sehen.

	[image: ]
	Ist es mir erlaubt, das zu testen? – Ja/Nein.

	[image: ]
	Bekomme ich eine sinnvolle Antwort? – Ja/Nein.



Variante 1 für Anfänger
Triff Aussagen oder stelle dir etwas vor und dann teste.
	[image: ]
	Die Arme bleiben gleich lang: kein Stress.

	[image: ]
	Die Arme werden verschieden lang: Stress.



Variante 2 für Fortgeschrittene
Du kannst nun die Aussagen auch mit Fragen testen. Dabei hängt die Wertung der Antwort ganz von der Fragestellung ab.
 
Beispiele:
Soll ich das … tun? Schadet mir das …?
 
Schadet es dir wirklich, sind die Arme gleich lang, der Körper sagt »Ja«.
	[image: ]
	Die Arme bleiben gleich lang: ja.

	[image: ]
	Die Arme werden verschieden lang: nein.
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TEIL I
Erkenntnisse und Grundlagen

Der Überblick

In der Tradition der großen geistigen Gesetze ist das erste Buch eine Darstellung der Grundprinzipien und Werte der Arbeit mit der Intuitiven Heilung.


1. Das große Paradoxon

Die Machtlosigkeit unseres Verstandes

[image: ]Testthemen:
	Ich bin gesund!

	Stelle dir vor, glücklich zu sein.

	Ich bin es wert, geliebt zu werden.

	Ich bin gut.

	Ich liebe mich.




Das große Paradoxon ist, dass zwar alle gesund, glücklich und erfolgreich werden wollen, aber ihr Unbewusstes genau das Gegenteil möchte und es manifestiert.
 
Alle wollen gesund werden! Das behaupten sie zumindest.
 
Jeder Patient, der in die Behandlung kommt, sagt mir, dass er gesund werden möchte.
 
Jedes Paar, das zu einer Kinderwunschbehandlung kommt, sagt: Unser größter Wunsch ist es, ein Kind zu bekommen.
 
Jeder Unternehmer, der zum Coaching kommt, möchte erfolgreich sein.
 
Jeder Schüler, der zum Prüfungscoaching kommt, sagt, dass er sich wünscht, die Prüfung gut zu bestehen.
 
Sie alle wollen gesund, glücklich, erfolgreich, schön und gut sein.
 
Und dann kontrolliere ich diese Aussagen mit dem Armlängentest, frage ihr Unterbewusstsein, was es davon hält, und übereinstimmend bei allen sagt es: »Nein, mein Wunsch ist das nicht!«
Da gibt es also einen Anteil in jedem Menschen, der sich dem Willen und Verstand nicht unterordnet und seine ganz eigene Vorstellung vom Leben hat.
[image: ]Das große Paradoxon


Mit dem Armlängentest können wir unter Umgehung des Verstandes direkt mit dem Unterbewussten kommunizieren und bekommen so oft interessante Antworten:
Das Unterbewusste

	des Kranken sagt: »Ich will krank sein, ich brauche die Krankheit für etwas!«

	der Kinderlosen sagt: »Ein Kind, jetzt in meiner Lebenssituation, mit dem Partner, bei meinen Blockaden, geht nicht!«

	des Erfolglosen sagt: »Du brauchst erst mal eine andere Erfahrung, Erfolg ist jetzt nicht gut für dich!«

	des Prüflings sagt: »Ich bin nicht gut genug, hasse den Lehrer, und das erinnert mich an eine ungeheilte Verletzung aus der Kindheit!«



Nun lautet die große Frage: Wie ist die Machtverteilung zwischen Bewusstem und Unbewusstem bei der Erschaffung der Realität?
Ich habe das bei vielen Menschen ausgetestet und kam zu folgendem Ergebnis:
Der Normalfall: 95 bis 99 Prozent für das Unbewusste und 1 bis 5 Prozent für das Bewusste.
Ich bin auch einzelnen Menschen begegnet, bei denen das Bewusste bis zu 40 Prozent Anteil erlangt hatte.
[image: ]Die Machtverteilung


Damit ist völlig klar, wer gewinnt, wenn es um die Erschaffung der Realität geht: das Unbewusste!
Das erklärt, warum meistens nicht das im Leben eintritt, was wir wollen.
Oder kennst du Millionen Lottogewinner mit sexy Körper, der großen Liebe im Arm und großer Villa am See?
 
Das verstanden zu haben hat ernsthafte Konsequenzen:
Es ist fast sinnlos, über den Verstand und das Bewusste zu therapieren. Wir benötigen ein Kommunikationsmittel mit dem Unbewussten, dem Hauptaktionär unseres Lebens. Wir benötigen Heilmittel, die sowohl das Unbewusste wie auch das Bewusste erreichen können und dort wirksam sind.
 
Um das ganze Thema noch einmal zu verdeutlichen:
Bei vielen krebskranken Menschen sagt das Unbewusste durch den Armlängentest bei der Vorstellung zu leben »Nein« und bei der Vorstellung zu sterben »Ja«.
Wenn eine machtvolle Kraft das in den Wald hineinruft, wie wird der Wald dann wohl antworten?
Wir erschaffen unsere Realität selbst, nur nicht mit unserem Bewussten, unserem Verstand, sondern fast ausschließlich mit dem Unbewussten.
Du kannst tausend Mal »Ich liebe mich« schreiben, und es ändert nichts.
Du kannst eine tiefe Ladung der Scham aus Kindheitstagen klären und empfindest mehr Liebe für dich als vorher.


2. Das Prinzip der Integrität

Lebe gnadenlos ehrlich

[image: ]Testthemen:
	Ich bin ehrlich.

	Ich bin vollkommen.

	Ich bin ungebrochen.

	Meine Integrität beträgt … Prozent




Es gibt keinen besseren Parameter für die Arbeit mit der Intuitiven Heilung und innerwise als die Integrität.
Integer sein bedeutet, ehrlich, aufrichtig, ganz, heil, ungebrochen und unbescholten zu sein.
Genau das ist es, wofür innerwise steht.
 
Ich liebe es, Parameter greif- und vergleichbar zu machen, und verwende dafür oft eine Prozentskala.
 
Wenn wir Integrität als Parameter messen wollen, müssen wir uns erst einmal darauf einigen, was vollkommene Integrität ist.
 
Vollkommene Integrität kann sich nur auf einen Zustand beziehen, der an der Grenze zwischen Einheit und Dualität, dem Göttlichen und dem irdischen Leben liegt.
 
Ich glaube nicht, dass ein Mensch sie hundertprozentig erreichen, dem jedoch sehr nahe kommen kann.
Wenn man den Mittelwert der gelebten Integrität aller Menschen auf der Erde austestet, so zeigt sich, dass die Menschheit als Ganzes noch sehr weit von Integrität entfernt ist.
Wenn jemand zu 20 Prozent integer ist, was ist er dann zu 80 Prozent?
Er ist verlogen, krank, gebrochen, unaufrichtig. Die Ursache all dessen ist die Angst.
Er ist der dunkle Teil der Dualität, in der wir leben.
Er ist der Teil, der immer energiehungrig ist, weil er nicht aus der göttlichen Quelle genährt wird.
Und wir alle haben ihn in uns, solange wir uns in der Dualität aufhalten, also solange wir am Leben sind.
 
Der Gegenspieler der Integrität ist die Angst.
Beide zusammen ergeben 100.
Integrität + Angstfaktor = 100

3. Die Quintessenz

Sinnlebung, Sinnsuche und Sinnlosigkeit

[image: ]Testthemen:
	Ich habe meinen Lebenssinn zu … Prozent gefunden.

	Ich nehme meinen Lebenssinn in Demut an und erlaube ihm, mich zu führen.

	Ich lebe meinen Lebenssinn zu … Prozent.




Bevor wir in die Details gehen, müssen wir erst die Sinnfrage stellen. Warum leben wir überhaupt? Was ist der höhere Sinn dessen? Warum hat Gott den Menschen geschaffen? Aus Langeweile, zum Spaß oder zu einem Zweck?
Gott, das Eine, die Quelle an sich – ist vollkommen, es ist alles, was ist. Jedoch hat das Eine ein Problem:
So wie ein einzelner Mensch nicht von sich schwanger werden kann, benötigt es die Dualität, um sich in neuer Form erfahren zu können, sich auszuprobieren, eine neue Qualität zu erreichen.
Und da kommt der Mensch ins Spiel: Als duales, sterbliches Wesen kann er Erfahrungen machen. Er kann es in leichter oder schwerer Art tun, mit oder gegen den Strom des Lebens. Wer es leicht haben will, nimmt die anfängliche Mühe auf sich, sucht und findet seinen Lebenssinn und lebt ihn. Als Dank für das Vertrauen beschenkt Gott diesen Menschen mit reichlich Energie und vielen Fügungen. Wer es letztendlich schwer haben will und glaubt, mit einer Abkürzung ans Ziel zu kommen, indem er einen bereits ausgetretenen Lebensweg geht, anstatt seinen eigenen zu finden, bekommt nicht die Gnade der reichlichen Energie und Fügungen. Er wird Leben als Kampf empfinden.
Obwohl ich hier das Wort »er« benutze, sind es zu 50 Prozent auch weibliche Wesen, die den schweren Weg wählen.
Burkhard Heim war einer der größten deutschen Forscher des letzten Jahrhunderts. Als junger Mann verlor er im Krieg bei der Herstellung von neuartigem Sprengstoff beide Hände und einen Großteil des Augenlichts. Zwei Jahre später studierte er bereits Chemie, und wieder zwei Jahre später wechselte er zum Physikstudium, da ihn die Chemie nicht mehr herausforderte. Er ließ sich 36-mal im Leben operieren, um mit dem noch vorhandenen Körper immer besser lebensfähig zu sein. Seine wissenschaftlichen Leistungen sind denen Einsteins ebenbürtig. Manche Menschen sagen auch, sie seien weit überlegen, da er als Erster eine einheitliche Feldtheorie geschaffen hat. Hier seine Äußerungen zu seinem Schicksal und dem Sinn seines Lebens an seinem 40. Geburtstag:
»Ich habe den Eindruck, dass alles, was eigentlich geschieht, von vornherein seine Richtigkeit hat. Dass ich am eigentlichen Plan, der hinter allem steht, nicht viel ändern sollte. Ich stehe auf dem Standpunkt, dass das, was auf mich zukommt, seine Richtigkeit hat und für die Gegebenheiten, die nun mal da sind, sowieso das Optimum sind.
Ich meine, manches mag mir auch schlimm erscheinen, es ist es in Wirklichkeit überhaupt nicht, weil alles seine Richtigkeit hat. Und ich sage mir, ich habe eine bestimmte Aufgabe, zweifellos, denn es hat einen Sinn, dass ich überhaupt als Mensch existiere, ich habe also die Aufgabe, eine bestimmte Sinngebung zu erfüllen, und das ist der Sinn meines ganzen Daseins überhaupt, und dieser Sinn ist zu erfüllen, das ist mal das Wesentliche. Und das, was ich zur Erfüllung dieser Sinngebung brauche, das kriege ich sowieso, denn wenn ich das nicht bekommen würde, dann wäre es überhaupt sinnlos, dass ich da bin.
Ich bejahe, dass ich einen Sinn habe. Wichtig ist für mich zu erfahren, wo dieser Sinn liegt. Darauf muss man hinarbeiten. Natürlich fällt einem gar nichts in den Schoß. Ich muss immer versuchen, mit Spannung und Energie dahinter zu sein, dass ich diese Sinnerfüllung besser erreichen kann. Das fällt mir nicht zu. Ich kann mich nicht einfach hinsetzen und alle viere von mir strecken und sagen: Wird schon alles werden. Das ist klar.«

Aus: Illobrand von Ludwiger, 
Das neue Weltbild des Physikers Burkhard Heim, 
Komplett Media Verlag

Wir begegnen Burkhard Heim später in diesem Buch wieder, da sein Modell der zwölf Weltdimensionen in innerwise integriert ist.

Die Wege zum Lebenssinn

Innerlich erfüllt und reich lebt der Mensch, der den Sinn seines Lebens erkannt hat und ihn lebt.
Genährt wird dieser Mensch mit allem, was er benötigt, um Fülle zu erfahren.
Inspirierend leuchtet dieser Mensch und erweckt damit in anderen den Wunsch, auch den Sinn zu finden, zu geben und zu leben.
Schritt 1: Sinnfindung

Ich kann den Sinn meines Lebens nicht suchen, aber ich kann ihn in mir selbst finden. Ich kann ihn nur zulassen, denn er ist immer da, er wartet, bis wir endlich den Widerstand gegen ihn aufgeben.
Ein Widerstand, der aus unserer Angst gewachsen ist und verhindert, dass wir den Mut aufbringen, uns auf den Sinn einzulassen.

Schritt 2: Sinngebung

Dem Sinn Raum zu geben in unserem Leben bedeutet, uns ihm hinzugeben. Es bedeutet, ehrlich zu uns selbst zu sein und alles im Leben zu beenden, das uns davon abhält, unseren Sinn zu leben.
Es bedeutet, aktiv zu werden, Prozesse zuzulassen, auszuprobieren, Erfahrungen zu machen.

Schritt 3: Sinnlebung

Wir sind in der Lage, die Schönheit in allem zu entdecken, das uns der Sinn beschert. Wir besitzen die Fähigkeit, den höheren Sinn in den Herausforderungen und Erfahrungen zu sehen, ja fast eine persönliche Unbetroffenheit dazu. Eine unbegrenzte Energie steht uns dafür zur Verfügung.
 
Ich habe in diesem Frühjahr mit einer Patientin gearbeitet, die Krebs im fortgeschrittenen Stadium hatte. Sie verbrachte den Großteil des Tages mit Fernsehen und wartete auf den Tod. Sie hoffte, vom Leben mehr Zeit zu bekommen, erwartete von mir Hilfe und Unterstützung und von Gott die Gnade der Heilung.
Die Frage, die sich mir stellte, war: Was gibt sie dem Leben, der Quelle, dem Göttlichen dafür? Was ist ihr Lebenssinn?
Das Leben funktioniert nicht nach dem Prinzip: Wenn ich dann einmal gesund bin, dann kann ich … tun.
Entweder wir tun dieses … sowieso, egal wie es uns geht, oder nie.
Denn das Tun von diesem … gibt uns die Kraft, gesund zu werden, unser Leben zu verändern, glücklicher zu werden.
Wir ziehen uns damit am eigenen Haarschopf aus dem Sumpf heraus.
Ich machte ihr den Vorschlag, im Internet eine Plattform aufzubauen, in der sie beschreibt, wie sie ihrem Leben damit wieder einen Sinn gegeben hat, und andere Menschen einzuladen, ihre Sinnfindung dort auch öffentlich zu machen. Wenn die Plattform weitere Menschen inspirieren würde, ihrem Beispiel zu folgen, wäre das ein schöner Nebeneffekt. Der Haupteffekt ist jedoch, dass sie diese Plattform nur für sich selbst aufbaut und damit einen Schritt geht, ihren Sinn zu finden, um ihrer Heilung einen Sinn zu geben.
 
Wenn wir dem Leben sagen können, was wir hier auf Erden als Mensch noch zu tun haben, wird uns das Leben all das geben, was wir dafür benötigen.


4. Alles lebt!

Die beseelte Welt

[image: ]Testthemen:
	Pflanzen leben und haben ein Wesen.

	Häuser leben und haben ein Wesen.

	Ideen leben und haben ein Wesen.

	Projekte leben und haben ein Wesen.




»Derjenige, der die Wahrheit der geistigen Natur des Universums begreift, ist weit auf dem Wege zur Meisterschaft fortgeschritten.«
Kybalion

Wenn alles lebendig ist, muss es den gleichen Prinzipien unterliegen und mit den gleichen Methoden veränderbar sein.
	Im Optimalzustand ist alles in Harmonie, im Fluss.

	Im ungesunden Zustand ist alles in Disharmonie und blockiert.

	Alle haben eine Seele, ein Wesen.

	Alle werden durch Felder bestimmt.

	Alle können Ladungen aufnehmen.

	Alle sind wahrnehmbar mit verschiedenen Sinnen.

	Alle beginnen und vergehen irgendwann, nur die Zeitspanne dazwischen ist verschieden.



Dadurch haben wir die Möglichkeit, Mittel und Wege zu finden, allem wieder zu helfen, in den Fluss zu kommen.
Wir können die Essenz der verschiedensten Heilweisen herausarbeiten, die auf alles anwendbar ist, und können dann auch alles behandeln.
So bin ich zu der Erkenntnis gekommen, dass ich durch die Heilung der Felder, der Energien, der Schwingung aller Systeme, indem ich sie von der Disharmonie in die Harmonie zurückführe, alles Lebendige heilen kann, soweit es mir erlaubt ist.

Nada Brahma – die Welt ist Klang

Unsere Welt besteht aus Klang, aus Rhythmen. Das Materielle ist verdichteter Klang, doch es bleibt Klang. Er kann harmonisch sein oder disharmonisch.
»Was wir in unserer Alltagssprache Musik nennen, ist nur ein miniaturhafter Ausschnitt aus der Musik und der Harmonie des Universums, die hinter allem wirkt und die Quelle und der Ursprung der Natur ist. Deshalb haben die Weisen aller Zeitalter Musik als heilige Kunst betrachtet. In der Musik kann der, der zu sehen versteht, das Bild des Universums erkennen …
Viele Religionen der Welt haben uns gelehrt, dass der Ursprung der Schöpfung Klang ist … Wenn man den Kosmos betrachtet, die Bewegungen der Sterne und Planeten, das vollkommene und ewige Gesetz der Schwingungen und Rhythmen, dann wird uns bewusst, dass das kosmische System nach dem Gesetz der Harmonie, das heißt: nach dem der Musik, funktioniert. Wann immer die Harmonie des kosmischen Systems gefährdet wird, kommen Katastrophen über die Welt.«

Hazrat Inayat Khan

Was war zuerst: Materie oder Geist?
Ich bin als Atheist im sozialistischen Osten Deutschlands aufgewachsen, und dort war die Materie per Staatsverordnung das Primäre.
Mittlerweile arbeite ich gleichwertig mit dem Geist, um die Materie zu verändern.
Mein Leben ist viel einfacher geworden, seit ich die einseitige Position des Materialismus aufgegeben habe und Geist und Materie betrachte. Auch als Arzt habe ich bessere und mehr Erfolge.
So öffnete sich mir auch der Zugang zum Wesen der Dinge, die Zusammenhänge wurden erfassbar und die höheren Lebensprinzipien offenbarten sich.
Es ist, wie Heisenberg es beschrieben hat:
»Der erste Trunk aus dem Becher der Naturwissenschaft macht atheistisch, aber auf dem Grund des Bechers wartet Gott.«

Werner Heisenberg

Auch innerwise lebt.
Den Namen hat es selbst gewählt und mir in einer Meditation eingeflüstert.
innerwise – Heilung durch Wiederverbindung mit der inneren Weisheit.
 
Die innewohnende Intelligenz zu entdecken war eines der größten Wunder, die ich erleben durfte.
Heilenergien, die sich selbst auf den Anwender abstimmen, wie zum Beispiel homöopathische Mittel, die selbständig die optimale Potenzierung wählen, um sich in der Resonanzpotenz zur Verfügung zu stellen.
Ein Testsystem, dass von selbst den optimalen Weg durch die Behandlung aufzeigt.
innerwise – ein Therapiesystem mit Autopilot.
Es ist ein weltumspannendes energetisches Netzwerk, das von allen Beteiligten wahrgenommen wird, einschließlich des Energieanstiegs im innerwise-System, wenn wir durch unsere gestiegene Bewusstheit in der Lage sind, höhere Energien handhaben zu können, ohne uns zu gefährden. Sobald dies geschieht, bekomme ich E-Mails und Anrufe von Anwendern aus aller Welt, die bestätigen, dass sich innerwise weiterentwickelt hat.
Aber auch der Schutz der Patienten wird bedacht: Ist der Therapeut/Coach selbst nicht klar, nicht in der Balance, reduziert innerwise die diesem Anwender zur Verfügung stehenden Energien, um Schaden zu verhindern. Ist der Therapeut komplett blockiert, will in diesem Zustand aber behandeln, so verschließt sich das System von selbst.
All das kann nur einer Intelligenz entsprechen, und es ist eine Gnade, diese erfahren zu können.
[image: ]Alles lebt!



5. Das Prinzip des Feldes

Ändere das Feld, und die Realität folgt

[image: ]Testthemen:
	Ich habe (1, 2, 3, mehr als 5) … Energiefelder.

	Mein Feld ist homogen.

	Mein Feld ist zeitlich fragmentiert.

	Mein Feld ist in der Identität fragmentiert.




»In dieser neuen Physik gibt es keinen Platz für Feld und Materie. Das Feld ist die einzige Realität.«

Albert Einstein


Felder

Felder sind Klangräume, Energiewolken, energetische Zustände, die eine Ladung enthalten und damit eine Gerichtetheit.

Das Feld gewinnt immer

Die grundsätzliche und alles durchdringende Kraft sind die Felder. Materie ist Verdichtungen von Feldern, durchmischt mit winzigen Partikeln.
Feste Strukturen bestehen aus kleinsten Partikeln, die dadurch fest erscheinen, weil sich die Partikel fast unendlich schnell bewegen. Vergleichbar mit einem rotierenden Ventilator, der ein undurchdringliches Hindernis ist. Aber auch dieser ist vom Strom abhängig. Erhöht man den Strom, dreht er sich schneller, stellt man den Strom ab, steht er.
 
Felder bringen die Materie zum Schwingen, so wie der menschliche Körper auf der Tanzfläche dem Rhythmus der Musik folgt.
Wenn wir die Realität verändern wollen, ist es der einfachste und effektivste Weg, die Felder zu verändern, die die Realität erschaffen.
Ändere die Musik, und der Körper tanzt anders.
Felder des Jetzt, der Vergangenheit sowie der Zukunft sind mit geschärften Sinnen wahrnehmbar, und sie sind energetisch veränderbar. Das ist der direkte Weg, die Realität zu verändern.
In den Feldstrukturen sind die Interaktionen verschiedener Felder sichtbar. Wir können damit Ursachen erkennen und die größeren Zusammenhänge verstehen.

Realität folgt dem Feld

Die Welt ist Klang, ist Schwingung und in diesen Klangraum hinein entwickelt sich die Realität. Die Struktur und die Erlebnisse unsere Lebens benötigen einen Bauplan, und dieser ist im Klang der Felder enthalten.
Unsere DNA ist auch nur eine Antenne für den göttlichen Klang der Schöpfung. Wie frustriert waren die Wissenschaftler, als sie das menschliche Genom entschlüsselt hatten und feststellen mussten, dass der Mensch mit circa 25 000 Genen nur ein wenig mehr Gene hat als einfache Würmer und Fruchtfliegen. Somit lassen sich über die Gene die Besonderheiten des Menschen nicht erklären. Die Anzahl der Gene reicht nicht einmal aus, um die Entstehung der verschiedenen biologischen Stoffe zu erklären, aus denen wir bestehen.
Man stelle sich vor, man schreddere eine DVD und versucht dann mit den besten Mikroskopen, die Bilder und Musik zu finden.
Wer Quanten sucht, die kleinsten möglichen Bestandteile, wird das große Bild übersehen.
Wenn man Wasser bestimmten Frequenzen aussetzt, entstehen typische Klangbilder, die Muster, im Wasser. Liebe ist eines der stärksten Felder, und jeder, der einmal in seinem Leben richtig geliebt hat, weiß, dass die Kraft der Liebe ohne jede Anstrengung alles, absolut alles verändern kann. Kein Wort, keine Anweisung, keine Regel hätten das je vermocht.
Das Feld ist als permant formgebender Faktor vorhanden, so wie die Sonne mit ihrer Energie als Leben spendende Energiequelle alles Leben ermöglicht und prägt.
Wenn ich die Realität ändern will, so ist der einfachste und schnellste Weg dahin, das Feld zu verändern: das Feld von Fremdenergien zu befreien, so dass ohne Widerstand das geschehen kann, was im Lebensplan eines Menschen vorgesehen ist.

Zustandsformen der Energiefelder

Wie schön sind Felder, wenn sie offen, frei, leuchtend, harmonisch und unbegrenzt sind. Wir können im Leben viel Spaß und Freude erfahren, wenn wir in einer derartigen Umgebung leben. Man kann es auch eine schöne Atmosphäre nennen.
Noch mehr Freude können wir erfahren, wenn unser eigenes Feld diese Freiheit und Schönheit besitzt. Das zeigt sich auch im Atmen, Laufen, Denken, Fühlen und Sprechen.
Das Leben der meisten Menschen sieht anders aus. Und deren Felder auch: Sie sind blockiert, geladen, in der Vergangenheit gefangen, mit Mustern und Prägungen belastet, deformiert, beladen mit Schuld, Angst und weiterem Schrott, verknüpft und verflochten mit den Feldern anderer Menschen. Hinzu kommen als Einfluss die übergeordneten Felder der Heimat, des Kontinents, des globalen morphogenetischen Feldes.
Alles zusammen erscheint oft wie ein einziger großer Lärm, eine unendliche Disharmonie.

Fragmentierte Felder

Unsere Felder sind oft fragmentiert in verschiedene Zeiten, Identitäten und Realitäten.
Das Knie wurde vor 20 Jahren verletzt und tut noch immer weh, das Herz vor fünf Jahren gebrochen und ist es immer noch, in der Leber sitzt noch die Wut von vor 22, 18, 15, 7, 3 Jahren und auch vom letzten Jahr.
Mit dem rechten Bein laufen wir wie unser Vater, in der linken Hand tragen wir den Schmerz der Mutter mit, das Glied hat die Scham von vor 13 Jahren gespeichert, im Unterleib sitzt noch die Seele des Kindes, das vor neun Jahren nicht kommen konnte, und in unserem Kopf schwirren noch die Gedanken unseres bisherigen Lebens herum.
Lauter Fragmente aus verschiedenen Zeiten, mit verschiedenen Identitäten. All das, was da noch in uns sitzt, ist nicht geklärt, trägt noch eine Ladung. Und diese Ladung erschafft Realität: Schmerzen, Verspannungen, Fehlfunktionen, Krankheiten.
[image: ]Wer bin ich und wie viele davon?



Fragmentation als Messparameter

Ein wichtiger Schritt, um zu mehr Integrität zu kommen, ist es, die Fragmentation des Körpers und der Felder zu beseitigen.
Wir können den Durchschnittswert der Fragmentation in Prozent austesten. Dadurch erhalten wir einen Überblick, aber mehr auch nicht.
Und schon dabei müssen wir bedenken, dass Fragmentationen und Abspaltungen nicht nur im Körper, sondern in allen unseren Feldern und Strukturen auftreten können. Also auch in unserem Energiefeld.
Sinnvoller ist es somit auszutesten, wo und wie der höchste lokale Wert der Fragmentation liegt, und den Bereich dann zu behandeln.
Zum Beispiel trägt man in einer Hand das Feld der Partnerin. Dann hat die Hand im schlimmsten Fall eine lokale Fragmentation von 100 Prozent. Denn dieses Feld ist zu 100 Prozent nicht mehr in unser Feld eingebunden. Der Wert kann aber auch bei 76, 34, 15 oder 4 oder … Prozent liegen.
Der Wert an sich ist nicht so wichtig, sondern dass wir alle Bereiche unseres Seins, in denen Abspaltungen vorliegen, behandeln und die Abspaltungen/Fragmentationen beenden. Denn nur die Bereiche unseres Seins, die integriert sind, sind Teil von uns und verhalten sich auch so.

Homogene Felder

Der große Traum, manche nennen es auch Erleuchtung: ein homogenes Feld zu haben, zu sein; ganz im Jetzt zu sein, frei zu sein; Schöpfer seines Lebens zu sein.
Ein homogenes Feld ist frei von Einschränkungen, ist offen für alle Entwicklungen, ist einfach nur ein Raum, der alles erlaubt, denn er ist befreit von den Beschränkungen.
Genau das ist es, was jede Art von Heilung unterstützen möchte.
Der Weg dahin geht über die Klärung der alten Ladungen: Frieden schließen mit der Vergangenheit, die Ehrlichkeit zu sich selbst, die Rückgabe der für andere Menschen getragenen Themen an diese, die Klärung unseres Energiefeldes und die Heilung unserer Seele.
Das klingt nach einiger Arbeit, muss aber nicht ewig dauern, wenn wir den Weg konsequent gehen.
Homogene Felder haben wir in der Integrität.

Das Feld der eigenen Seele

Das Urfeld ist unser Seelenfeld. Dieses wird jedoch modizifiziert durch die ungeklärten Themen unseres Lebens, die als Ladungen bestimmte Realitäten nochmals erschaffen, so dass wir die Chance haben, Themen zu klären und etwas zu lernen.
Doch was passiert, wenn ein Mensch nicht seine eigene Identität besitzt, beim Armlängentest »Ich bin ich« mit »Nein« geantwortet wird?
Dann trägt er die Identität einer anderen Seele, eines externen Feldes, und ist deren Einfluss ausgesetzt, deren Lebensplan. Und dann haben wir den großen Konflikt: Egal, was er tut, er wird nicht glücklich damit. Deshalb ist die eigene Identität die wichtigste Prämisse für ein glückliches und sinnerfülltes Leben.

Mehrere Energiefelder

Normal ist es, nur ein Feld zu haben, das der eigenen Seele. Das lässt sich mit dem Armlängentest einfach austesten.
	»Ich habe ein Feld«  Ja/Nein

	»Ich habe zwei Felder«  Ja/Nein

	…

	»Ich habe mehr als fünf Felder«  Ja/Nein

	…



Ich habe als Therapeut bei Patienten alles von einem bis zu 25 000 Feldern erlebt.
	1 bis 5 ist üblich.

	20 bis 100 kommen bei offenen Menschen häufig vor.

	100 bis 500 kommen bei Therapeuten vor, die sich die Themen und Energien ihrer Patienten aufladen, bis sie nicht mehr können.

	Über 1000 findet man bei spirituell sehr offenen Menschen, die sich jede umherschwirrende Seele und Energie aufladen, diese teilweise auch sehen können und sich dafür verantwortlich fühlen, sie ins Licht zu bringen, was sie oft nicht schaffen.



Es gibt zwei grundsätzliche Möglichkeiten, mehrere Felder zu bekommen, ausgenommen die Zeugung eines Kindes:
	Durch freiwillige Übernahme. Wenn ein Mensch nie bedingungslos geliebt wurde und hofft, durch Gutsein, Liebsein, Hilfe für andere, Mittragen für andere eine Ersatzliebe zu erhalten.

	Durch Manipulation. Ein fremdes Energiefeld als Zugang zur Energie eines Menschen; sozusagen eine feindliche Übernahme.



Im ersten Fall hilft es nur, den eigenen Wert zu erkennen und dass wir anderen Menschen nicht helfen, indem wir ihnen ihre Last abnehmen.
Denn dadurch lindern wir den nötigen und selbstgeschaffenen Druck, um etwas zu verändern.
Wir können nur als Inspiration für andere Menschen leben und ihnen damit helfen, selbst in sich die Kraft zu finden, ihre Themen zu klären, ihre Kompromisse zu beenden, ihren Sinn zu finden und zu leben.
Um diesen Selbstwert aufzubauen, ist es nötig, die frühesten Ablehnungen und Traumen unseres Lebens aufzulösen: das Nichtgewolltworden-Sein bei der Zeugung; die Zweifel der Eltern in der Schwangerschaft; von den Eltern als Ersatz für die zwischen ihnen verlorengegangene Liebe geliebt zu werden.
 
Im zweiten Fall heißt es, die Manipulationsspielchen zu durchschauen und zu verhindern, dass sie in Zukunft weiter genutzt werden können.

Der Einfluss übergeordneter Felder
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